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stande des Festen, Elussigen und Luftigen sind von
demn NMasse der Warme abbangig.

ba Thernometer lehrt uns, dass jedesmal bei O Grad da
Wasser fest, also zu Eis vird nd dass jedesmal bei 80 Grad
das Wasser in eine Lustart eh eee welehe wir Dampf
nennen, und die, im Glase cingesperrt, ebenso klar und
siehtig ist wie gewohnliehe Lust, nut, ins Freie tretend, wolkig
ehdint, weil die Abkuhluns Jofort wieder Nebel, das heisst
Wasser daraus gestaltet.

Achtet man zn auf die EVis- und Dampfbildung, so be-·merkt man, dass alle amet dun Wasserkessel e e
 uber 8d Grad bringt, dass also der Wasserdampf, weleher
cben so heiss ist als 2 siedende Masser, doeh eine grosse
Warmemonge versebluekt bat, die darin verborgen und nieht
melr blbar ist, wie gleiehfalls das chmelende Bis im Topf
bor den beuer vahrend der Maserbildung so lange auf 0 Grad
bleibt, bis alles gesehmolaen ist. Aueh n e e ist also
eine iene Vane eehluekt, velehe erst wieder frei wird,
V de Waner in den festen Z ekkebrt, daher das
Gefrieren s0 22 geeen plegt, vie das Lustauen
sebe nn von Wasser bemerkt hat, erkennt

man be loen stoson der lnbelebten Welt und selbst bei vielen,
die dren das Waehtum der Pflanzen und Liere erzeugt
de ede o e et aller drei Zustände fahig und
bindet bei der Stuse des gebmelzens und bei der Stuse der Ver:
luehtigung eine bestimmte Menge Warme, die er wieder frei
rr venn er in ange s Pesten oder Nusssigen zuruek
ehri. Der Sehbwe ieh n ie, ebe e, id aberbei einem bestimmten WVaneae ine ban PVlussigkeit,

bei einen anderen, boberen Virmegtade eine braune Luftart.
Das Queceksilber ist ein Mean, erandelt sieh aber
 e ehr bohen Warmegrade in ine durehsiehtig
 bei dem niedrigen Wärmegrade der Polargegen·
den in ein festes, hmmerbares Metall. m—
be hen es alle auderen gtoffe, und Ausnahmen

davon sind nur einbar und die Mutter dieser Veranderungen
ist die Warme.

12. Das Eis.

Kennst du die Brücke ohne Bogen
Und ohne Joch von Diamant,
 über breiter Ströme Wogen
Errichtet eines Greises Hand?

(Fra v. Schiller.)
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